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Liebe Leserin, lieber Leser, 
In diesem Gemeindebrief wollen wir 

einmal weit über den Tellerrand unserer 

Gemeine blicken. Wir haben zwei 

lesenswerte Berichte über Kir-

chengemeinden und deren Arbeit in 

Amerika und Ruanda. Lernen Sie christ-

lichen Glauben und christliche Arbeit in 

anderen Kulturen kennen. 

Es lohnt sich! 

Waren Sie schon einmal in der dunklen 

Basilika? Am Ostersonntag ist der erste 

Gottesdienst in aller Herrgottsfrühe. Ich 

bin immer wieder begeistert und ergriffen, 

so früh morgens in unserer un-

beleuchteten Kirche zu sein. Im Laufe des 

Gottesdienstes wird es dann immer heller. 

Welch ein Erlebnis. Und wie schön, dann 

im Anschluss an den Gottesdienst mit 

anderen Gemeindgliedern ein leckeres 

und liebevoll hergerichtetes Frühstück im 

Caspar-Olevian-Saal genießen zu 

können. Ein Termin, den Sie nicht 

verpassen sollten. 

Bis bald 

Ihr 

Bild Umschlagseite vorne: Thorben 
Wengert/pixelio Bild Umschlagseite 

hinten: Holger Pyka, Autor des 
Osterspiels. 

http://kirchengeschichten.blogspot.de/ 

siAi 
SYtO. 

http://kirchengeschichten.blogspot.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die United Church of Christ 

Partnerkirche in den USA 

Trinity UCC in Cashtown 

„That's church at it's best." Das ist Kirche, wie sie im 

Besten ist. So ungefähr sagte es mein 

amerikanischer Gastgeber, Pastor und Freund 

Austin Chinault, nachdem ich sechs Monate in 

seinem Haus und in seinen Gemeinden verbracht 

hatte. Kirche „ at it's best" ereignet sich, wenn Men-

schen unterschiedlicher Herkunft, 

Glaubenstraditionen, Sprachen und 4 Vorstellungen 

im Namen des dreieinigen Gottes 

Zusammenkommen und eine tolle Zeit erleben. 

Sechs Monate „church at it's best" 

habe ich zwischen Oktober 2011 und 

März 2012 in den Vereinigten Staaten 

von Amerika erleben dürfen. Es war 

eine Erfahrung, die mich bis heute 

trägt und beflügelt, die meinen Blick 

auf die Kirche und den Glauben 

verändert und bleibende Beziehungen 

gestiftet hat. 

Kirche ist nichts, was sich auf ein Land 

oder einen Kulturkreis begrenzen kann 

und darf. Kirche im Sinne des Leibes 

Christi ist immer univer- 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

sal. Die römische Kirche versucht 

diese theologische Einsicht durch eine 

weltweite Organisation abzubilden. Die 

protestantischen Kirchen sind viel 

verzweigter und kleiner in ihren 

Organisationen. Nichtsdestotrotz sind 

auch die Evangelischen weltweit 

verbunden. Unsere Evangelische 

Kirche im Rheinland zum Beispiel hat 

zehn Partnerkirchen in Europa und ist 

in zwei europäischen 

Kirchenorganisationen Mitglied, hat 

mehrere Partnerkirchen in Afrika und 

Asien und eine in den USA. In den 

USA ist es die United Church of Christ 

(UCC), die ich Ihnen vorstellen 

möchte. 

Die UCC 

Seit Anfang der 80er Jahre besteht 

Kirchengemeinschaft zwischen der 

Union Evangelischer Kirchen in 

Deutschland und der UCC. Die rhei-

nische Landeskirche unterhält kon-

krete Partnerschaften mit der Penn 

Central Conference in Pennsylvania, 

mit der Southern Conference in North 

Carolina und Südost-Virginia sowie mit 

der Wisconsin Conference. Zu den 

Formen der Partnerschaft gehören 

Sondervikariate, der Austausch von 

Pfarrerinnen und Pfarrern, 

Pastoralkollegs und Tagungen sowie 

gegenseitige Freundschaftsbesuche. 

Die UCC gehört zu den sogenannten 

Mainline Churches in den USA, also 

den insgesamt theologisch gemäßig-

ten Kirchen, die bundesweit vertreten 

sind. Die UCC wurde 1957 durch den 

Zusammenschluss verschiedener 

Kirchen mit deutschen und englischen 

Wurzeln gegründet. Sie ist 

Mathias Ratz und Pastor Dennis 

heute eine kleine Kirche mit rund 5000 

Gemeinden und etwa einer Million 

Mitgliedern. Sie gilt als besonders 

liberal. So waren es die UCC und ihre 

Vorgängerinnen, die als erste einen 

Schwarzen, eine Frau und einen offen 

homosexuellen Pfarrer ordiniert haben. 

Die UCC setzt sich besonders für Min-

derheiten ein und betont ihre Offenheit 

für alle Menschen. „Dass sie alle eins 

seien" ist das biblische Motto der 

Kirche (Johannes 17, 21). Heute ist die 

UCC auch als die Komma-Kirche 

bekannt durch ihr Kampagnenmotto: 

„Setze niemals einen Punkt, wo Gott 

ein Komma setzen würde." Damit wird 

betont, dass der Glaube zwar eine 

2000 Jahre alte Tradition hat und sich 

auf die Bibel beruft, aber immer wieder 

neu gedacht und 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diane, Austin und Dackel Sophie mit Matthias Ratz 

der Zeit angemessen gelebt werden muss. Gottes 

Offenbarung, seine Geschichte mit den Menschen, 

kennt keinen Punkt, sondern nur Kommas. „God is 

still speaking." Gott spricht immer noch. Diese 

Überzeugung ist der Antrieb einer politischen und di- 

akonischen Kirche, die tief in ihrem Glauben 

verwurzelt ist. 

Persönliche Erfahrungen 

Nach meinem Studium war ich für sechs Monate im 

Sondervikariat in der Penn Central Conference 

UCC, in der Nähe der historischen Stadt Get- 

tysburg. 

Gewohnt habe ich beim erwähnten Pastor Austin 

und seiner Frau Diane. Er ist Pfarrer von zwei 

kleinen Ge- 6 meinden: Trinity UCC in Cashtown 

und St. John's UCC in McKnighstown. 

Beide Kongregationen umfassen je 

rund 90 Mitglieder. Obwohl sie sich 

einen Pfarrer teilen, gemeinsam 

Gottesdienst feiern, Sonntagsschul-

unterricht und andere gemeinsame 

Veranstaltungen haben, verstehen sie 

sich als eigenständige Gemeinden. 

Austins ehemalige Gemeinde St. 

Paul's UCC in Stoverstown fungierte 

als Co-Gastgeber für mich. Sie um-

fasst etwa 160 Mitglieder, von denen 

rund 80 sonntags zusammen Gottes-

dienst feiern. 

In diesen Gemeinden sowie in einer 

Senioreneinrichtung habe ich 

Gottesdienste gehalten, Kranke und 

Senioren besucht, geholfen eine 

Jugendgruppe aufzubauen, Konfir-

mandenunterricht gegeben (mit drei 

Konfis im Jahrgang), an verschiedenen 

Ausschüssen teilgenommen, in 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

der Praise Band Gitarre gespielt und 

überhaupt versucht, mich möglichst 

viel einzubringen. 

Sich einzubringen ist typisch für 

amerikanische Christen. Wer Mitglied 

einer Kirche ist, ist dies in der Regel 

mit Haut und Haaren. Es gibt keine 

Kirchensteuer, man gehört nicht quasi 

automatisch zur Kirche, sondern es ist 

eine bewusste Entscheidung zu einer 

der vielen Denominationen und zur 

jeweiligen Gemeinde. Entsprechend 

gibt es das hierzulande häufige 

Phänomen der sogenannten 

„halbdistanzierten" Gemeindeglieder 

so gut wie nicht. Man ist entweder 

ganz dabei oder gar nicht. 

Die UCC, wie ich sie kennengelernt 

habe, hat mich beeindruckt: der tiefe 

Glaube der Menschen, die dem Gebet 

sehr viel zutrauen; die Offenheit für 

neue Menschen und neue Formen; die 

Verschiedenheit zwischen den 

Gemeinden der gleichen Kirche; die 

gelebte Ökumene mit anderen 

christlichen Gemeinden; das große 

Engagement für Gerechtigkeit in der 

Gesellschaft. 

Für mich war es „church at it's best". 

Daher wirke ich gerne weiter in der 

Partnerschaftsarbeit. 

Matthias Ratz 

„Children's Message: Bevor sie in den 
Kindergottesdienst gehen, wird den Kleins-

ten im Gottesdienst eine biblische 
Geschichte erzählt." 

IT
T
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Evangelische Delegation in Ruanda 

Besuch bei der anglikanischen Diözese Cyangugu 

m. 

8 

Nachdem im November 2015 Bischof 

Nathan Amooti den Partner-

schaftskreis, die Region Eifel und den 

Superintendenten in Trier besucht 

hatte, machten sich Mitglieder des 

Partnerschaftskreises im Juli 2016 auf 

nach Ruanda zum Gegenbesuch. Die 

Diözese Cyangugu liegt im Südwesten 

Ruandas am Kivusee mit Kamembe 

als Zentrum. Wir erhielten einen 

vielfältigen Einblick in das Leben und 

das theologische und diakonische 

Engagement der Diözese. Unter 

anderem konnten wir uns einen 

Eindruck von den Mikrofinanzprojekten 

machen, haben Gesundheitszentren 

und Gesundheitsstationen besucht und 

waren angetan von der 

Landwirtschaftsschule mit dem daran 

angeschlossenen Fortbil- 

dungszentrum. J 

Jede Kirchengemeinde hat ihre ei-

genen Schwerpunkte. So haben die 

Gemeinden auf den Inseln (im Ki- 

vusee) mit Mangelernährung bei 

Kindern zu kämpfen. Dort haben die 

Diözese und Gemeinden ein „feeding 

program", ein Ernährungsprojekt auf 

die Beine gestellt. Die Kinder treffen 

sich in der Schule zum Singen, Lernen 

und Beten und erhalten eine Art 

Porridge, eine sehr eiweißreiche 

sättigende Mahlzeit. An diesem 

Programm können Kinder zwei Jahre 

lang teilnehmen. Die Nahrung stärkt 

das Immunsystem und sorgt für eine 

altersgemäße Entwicklung, sodass die 

Kinder sich aufgrund ausgewogenerer 

Ernährung besser konzentrieren 

können und in der 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wachstumsphase mit den wichtigen 

Nährstoffen versorgt werden. Bildung 

ist der Schlüssel, um den Armutskreis 

zu durchbrechen. Die Bildungsarbeit 

der Diözese umfasst von der Vor- bis 

zur Berufsschule alle Schularten. Der 

Schultag beginnt mit einem 

schülergerechten Gottesdienst. Ab der 

Vorschule erhalten die Kinder 

Englischunterricht. Gemeinsames 

Essen aus der Schulküche, 

gemeinsames Arbeiten und das An-

packen, wo es nötig ist, sind ebenso 

Teil des Schulalltags. Faszinierend ist, 

wie trotz zum Teil schlechter Ausstat-

tung die jungen Menschen ausgebildet 

werden und mit welch positiver 

Einstellung und Optimismus gelehrt 

und gelernt wird. Der Schulleiter der 

Jill Bahram Berufsschule hat in einem 

Brief an den Partnerschaftskreis stolz 

geschildert, wie Schule und Schüler 

gemeinsam neue Ziele anpacken und 

verwirklichen. Viele dieser Schüler 

erhalten eine gute Grundbildung und 

diesen Standard möchten sie nicht nur 

behalten sondern auch noch steigern. 

Besonders beeindruckend war der 

Gottesdienst anlässlich der Einwei-

hung der neuen Kirche in Cymbogo, 

die die Gemeinde überwiegend in 

Eigenarbeit erbaut hat. Aus England ist 

der Altbischof der Diözese zur Ein-

weihung angereist und hat die Predigt 

im Gottesdienst übernommen. Da in 

der ruandisch-anglikanischen Kirche 

die Konfirmation Aufgabe des Bischofs 

ist, wurden in dem Gottesdienst viele 

in der Regel erwachsene 

Konfirmandinnen konfirmiert. Da die 

Straße in der Regenzeit meist unpas- 

sierbar ist, können Konfirmationen nur 

in der Trockenzeit stattfinden. „In 

diesem Sommer werden an mehreren 

Orten Kirchen eingeweiht", so Bischof 

Nathan, „da die jetzigen Gebäude oder 

angemieteten Räume aus allen Nähten 

platzen." Und vielleicht gehört dazu 

auch die Kirche, an der wir beim Bau 

tatkräftig mitarbeiten durften. 

Die Delegation erhielt einen großen 

Einblick in die vielfältige Arbeit der 

Diözese und war beeindruckt von der 

Gastfreundschaft und Glaubensstärke 

der ruandischen Gemeinden. Sowohl 

der Partnerschaftskreis als auch die 

Diözese Cyangugu möchten den 

Kontrakt intensivieren und voneinander 

und miteinander lernen. 

Sabine Meckelburg; Pfarrerin in Daun 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Claudia Giehl taucht ab 

- aber nur im Urlaub - 

Wer beschäftigt sich mit Fragestellungen in den 

Bereichen Finanzen, Personal, Jura, Psychologie 

und darüber hinaus auch intensiv mit Menschen? - 

Jawohl, unsere stellvertretendePresbyteriumsvorsit 

zende Claudia Giehl. Schon seit 9 Jahren arbeitet 

sie in diesem Gremium mit: Zur Zeit als Vorsitzende 

des Haupt- und Finanzausschusses, im 

Kindergartenausschuss, wo sie unter anderem auch 

mit Aufgaben im Personalwesen zu tun hat, im Woh-

nungsvergabeausschuss des DBH, in dem es 

darum geht, die 45 Woh- 

■0 nungen im Gebäude an Mieter mit 

Wohnberechtigungsschein zu vergeben. Das ist 

nicht so einfach. Da 

werden manchmal, zum Beispiel bei 

Mietschulden, Einzelgespräche zur 

Problemlösung nötig. 

Probleme so zu lösen, dass die Men-

schen lernen ihre Probleme selbst zu 

lösen, scheint das Hauptanliegen von 

Frau Giehl zu sein. In Ehrenämtern wie 

im Beruf. 

Sie arbeitet als diplomierte Sozialar-

beiterin zusammen mit 16 Kollegen, 

die für den Landgerichtsbezirk zu-

ständig sind, in der Bewährungshilfe. 

Ein interessanter Job, da „jeder Tag 

anders ist, jeder Tag neue Probleme 

bringt". 

Erst einmal in Form von einer Ge-

richtsakte auf ihrem Schreibtisch in der 

Schönbornstraße, wenn ein Richter 

Bewährungshilfe angeordnet hat (bei 

Erwachsenen) oder ein Jugendlicher 

straffällig geworden ist. Hinter den 

Akten stehen gestrauchelte Le-

benswege von sogenannten Proban-

den (von probare (lat.) sich bewähren) 

vom Jugendalter bis hoch zum 

fortgeschrittenen Erwachsenenalter, 

Frauen wie Männer. 

Der Schwerpunkt liegt bei männlichen 

jungen Erwachsenen. Sie müssen sich 

in der Regel 2-3 Jahre bewähren, da 

sie ein Delikt, reichend vom kleinen 

Ladendiebstahl bis hin zur schwersten 

Straftat, begangen haben und vom 

Gericht verurteilt worden sind. Bei 

schwereren Straftaten handelt es sich 

um Probanden, die ihre 

Gefängnisstrafe bereits abgesessen 

haben und resozialisiert werden sollen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frau Giehl wird dann aktiv und küm-

mert sich auch außerhalb ihres Büros 

um die Gestrauchelten und deren 

Probleme. Alle erdenklichen persön-

lichen Probleme, manchmal einfach 

entstanden durch die Unkenntnis von 

Anlaufstellen, die Hilfestellung hätten 

geben können, oder durch Unkenntnis 

der Rechtslage. 

Mit Beziehungsproblemen, Schulden 

oder anderen großen und kleineren 

Sorgen oder der Beschaffung von 

Formularen und Ämtergängen ist sie 

beschäftigt. Da hat sie mit ihren 14 

Jahren Berufserfahrung im 

Landgerichtsbezirk, auch außerhalb 

der Stadt, schon einiges erleben dür-

fen. Gerade diese Abwechslung gefällt 

ihr gut. 

„Was ich mache, will ich richtig ma-

chen", lautet ihr Motto. Und so ist es 

nicht weiter verwunderlich, dass sie 

ihre bereits vorhandenen Kenntnisse 

durch etliche Fortbildungen erweitert 

hat: eine Fortbildung für Perso-

nalführung etwa, die ihr weiterhilft 

sowohl bei Personalfragen im Pres-

byterium als auch im Trierer Verein für 

Straffälligenhilfe PROBARE. Sie 

bekleidet dort das Ehrenamt der 

Kassenführerin mit Personalverant-

wortung. Oder eine Weiterbildung in 

betriebswirtschaftlicher Sozialarbeit, 

systemischer Familientherapie, 

Schuldenberatung, opfergerechter 

Tätertherapie. Oder eine Spezialisie-

rung für Sexualdelikte. 

Wussten Sie, dass Frau Giehl auch für 

unsere Gemeinde im Jugendhil-

feausschuss der Stadt Trier mitarbei-

tet? 

Beruf und Ehrenämter sind eng mit-

einander verzahnt. Da kann sie ihr 

Netzwerk in alle Richtungen nutzen, 

um mitzuhelfen, Problemlösungen 

herbeizuführen. 

Bei solch einer Fülle von Aufgaben ist 

Abschalten wichtig. Frau Giehl taucht 

dann ab. Gerne in fremde Gewässer 

bis zu 30 Meter Tiefe, wo es etwas zu 

sehen gibt. „Nicht blind durch die 

Gegend laufen, Grenzen ausloten" ist 

angesagt. Angst kennt sie eigentlich 

nicht. Auch nicht, wenn es bei 

Hausbesuchen von Probanden mal 

ungemütlich werden sollte. Haltung 

zeigen ist ihr wichtig! 

Frau Giehl hat ihre Wurzeln in der 

Landeskirche Hessen-Nassau. Sie ist 

im Westerwald behütet aufgewachsen, 

war dort in der Kinder- und 

Jugendarbeit tätig, ihr damaliger 

Konfirmator ist heute ihr Lebens-

gefährte. Schon in jungen Jahren 

wurde sie in den Kirchenvorstand 

gewählt. Schon damals reizte sie die 

Themenvielfalt. 

Bei uns im Presbyterium schätzt sie 

die angenehme Arbeitsatmosphäre 

und die vernünftige Auseinanderset-

zung. Von ihrem reichen Erfahrungs-

schatz und ihren vertieften Kennt-

nissen auf so vielen Gebieten dürfen 

wir profitieren. Welch ein Glück! 

Birgit Kochsiek 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reformationsjubiläum 

Evenson
g 

Der Evensong - gesungener Abend-

gottesdienst - ist ein liturgisches und 

musikalisches Juwel in der Liturgie der 

Anglikanischen Kirche. Im 

Reformationsjubiläumsjahr feiern wir 

jeweils am letzten Freitag des Monats 

um 19:00 Uhr in der Ev. Kirche zum 

Erlöser (Konstantin-Basilika) unter 

Mitwirkung namhafter Chöre der Stadt 

und der Region in ökumenischer Weite 

diese wunderbare Andachtsform aus 

England, in der sich Chormusik und 

Wort in besonderer Weise ergänzen 

und erfahrbar wird, was es heißt, 

„vergnügt - erlöst - befreit" zu sein. 

24.02.2017 

Caspar-Olevian-Chor Trier Leitung: 

KMD Martin Bambauer Orgel: 

Klauspeter Bungert Liturgin: Pfr'in 

Wiebke Dankowski 
31.03.2017 

Projekt Vokal Bernkastel-Kues 

Leitung: Michael Meyer Orgel: KMD 

Martin Bambauer Liturg: Pfr. 

Reinhard Müller 

28.04.2017 Trierer Bachchor 

Leitung: KMD Martin Bambauer 

Orgel: Anne Michael 

Liturgin: Vikarin Vera Mantowsky 

Bilder von Luther - Lutherbilder 

Ausstellung in der Kirche zum Erlöser 

Harald Birk, bildender Künstler aus Berlin, hat sich 

mit unterschiedlichsten künstlerischen 

Ausdrucksmitteln dem Menschen Martin Luther 12 
genähert. Entstanden sind Skizzen, Portraitstudien 

und Skulpturen. Diese werden mit Texten von teils 

sehr 

prominenten Zeitgenossen, die den 

Reformator und sein Wirken aus ver-

schiedenen Perspektiven in den Blick 

nehmen, in Beziehung gebracht. Bild 

und Text vermitteln in dieser 

Ausstellung Wissenswertes wie Ver-

gnügliches, Hochpolitisches wie All-

tägliches rund um Luther und tragen so 

dazu bei, den Menschen Luther neu in 

den Blick zu nehmen und sein Wirken 

besser zu begreifen. 

Eröffnungsveranstaltung mit Begeg-

nungsmöglichkeit mit dem Künstler 

und Kurator: Samstag, 01. April 2017, 

17:00 Uhr, Kirche zum Erlöser 

(Konstantin-Basilika) 

Impulsvortrag: Prof. Andreas Müh- ling 

(Universität Trier) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reformationsjubiläum 

Bedeutende Frauen der Reformation 

am Weltfrauentag 

Der Zonta Club Trier lädt alljährlich zur 

Feier des Weltfrauentags ein. Am 5. 

März 2017 soll dabei in 

Zusammenarbeit mit der Ev. Kir-

chengemeinde Trier das Reformati-

onsjubiläum gewürdigt werden mit 

einem Vortrag über bedeutende 

Frauen in der Reformationszeit, die 

das Anliegen der Reformation auf 

unterschiedliche Weise unterstützt und 

verteidigt haben. Von Katharina von 

Bora über Elisabeth Crudciger, Anna 

Olevian, Elisabeth von Roch- litz, 

Argula von Grumbach bis zu 

Hille Feicken werden mutige, gebildete 

und tatkräftige Frauen por- traitiert mit 

ihrem unverzichtbaren Beitrag für die 

Durchsetzung der re- formatorischen 

Ziele. 

Referentin: Pfr.in Wiebke Dankowski 

Ort: Rokokosaal im Kurfürstlichen 

Palais Trier Beginn: 11.00 Uhr Eintritt: 

12 € 

Der Erlös dieser Benefizveranstaltung 

kommt einem Frauenprojekt zugute. 

Luther: Mensch im Angesicht des Todes 

Innehalten und Nachdenken in der Passionszeit 

Den Menschen Martin Luther sehen 

heißt auch, mit ihm über den Tod 

nachzudenken. Für ihn gilt: „Mit dem 

Tod umzugehen, ist die Schule des 

Glaubens. Die richtige Vorbereitung 

auf den Tod ist es zu wissen, daß der 

Tod, die Sünde, die Hölle und der Sa-

tan im gekreuzigten Christus besiegt 

und zu Boden geschlagen sind". 

Hat ein derartiger Gedanke noch 

Raum im 21. Jahrhundert? Wenn ja: 

Was bedeutet er für uns alle, die wir in 

einer Gesellschaft leben, die den 

Tod meist tabuisiert und ihn in In-

stitutionen und hinter Mauern von 

Krankenhäusern und Altenheimen 

verbannt? Diesen Fragen wollen wir im 

Rahmen der Veranstaltung nachgehen 

- und vielleicht ungeahnte Antworten 

finden. 

Freitag, 7. April 2017, 19:00 Uhr 

Caspar-Olevian-Saal 

Kontakt: Alexandra Loss- 

jew, Telefon: (06 51) 82 12 46, 

E-Mail: alexandra-lossjew@t-online. 

de 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reformationsjubiläum 

Cafe Theo 

Glaube & Skepsis - zwei liebliche Geschwister" 

Lust auf enga- 

gierte, offene, 

k o n t r o v e r s e ,  

aber faire Dis- 

k u s s i o n e n

?  

Dann ist das 

„Cafe Theo" 

für Sie die rich- 

tige Adresse 

- jeweils am 

Donnerstag um 

20:00 Uhr im 

Cafe Basilika. 

Die Gesprächsleitung hat Dr. Herbert 

Lindenlauf. 

Die nächsten Termine und Themen: 

16. März: 

Wer die Wahl hat... - Wahlrecht und 

Wahlmüdigkeit 

Was ist uns das Recht wert, in „all-

gemeinen, unmittelbaren, freien, 

gleichen und geheimen Wahlen" zu 

entscheiden, wer uns regiert? Im 

Wahljahr 2017 ist das ein Top-Thema - 

auch für das Cafe Theo. 

20. April: 

Vergnügt, erlöst, befreit? 

Halbzeitbilanz im Jubiläumsjahr der 

Reformation 

Wie haben Sie das Reformations-Ju-

biläumsjahr bisher erlebt? Was hat 

Ihnen gefallen, was hat Sie enttäuscht 

oder geärgert? Und was erwarten Sie 

von der 2. Halbzeit? Diskutieren Sie 

mit - ohne Scheu und ohne Blatt vor 

dem Mund. 

Weitere Informationen gibt es bei H. 

Lindenlauf (Tel. 17039985) sowie im 

Gemeindebüro (Tel. 99491200). 

Filmreihe im Kino 

Die Filmreihe zum Motto des Refor-

mationsjubiläums „Vergnügt, erlöst, 

befreit" geht in die letzte Runde. Die 

Filme finden um 19:30 im Broadway 

Filmtheater, Paulinstraße 18, Trier, 

statt. Der Eintritt beträgt € 7,--/€ 6,-- 

ermäßigt. 

Im März und April werden unter dem 

Stichwort „Befreit" folgende Filme 

gezeigt: 

14.03.2017: Die Verurteilten (USA, 

1994) 

Der Bankmanager Andy landet nach 

einem Indizienprozess wegen Mordes 

im Gefängnis und leidet sehr 

unter der Brutalität im Gefängnis. Er 

hofft auf eine Wiederaufnahme seines 

Prozesses, um seine Freiheit wieder 

zu erlangen. Und eines Tages ist seine 

Zelle leer... 

04.04.2017: Wie im Himmel (Schwe- 

den/Dänemark, 2004) 

Ein überarbeiteter Star-Dirigent mischt 

ungewollt, statt sich von einem 

Herzinfarkt zu erholen, einen 

Kirchenchor - und nicht nur den Chor - 

in seinem Heimatdorf so richtig auf. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachruf 

Am 10. Dezember 2016 ist unsere liebe Kollegin Christiane 
Josten-Boost im Alter von 50 Jahren plötzlich und uner- 
wartet von uns gegangen. Die Nachricht von ihrem Tod 

hat uns in tiefe Trauer versetzt. 

Christiane arbeitete seit 2001 als Köchin in unserer evan-
gelischen Kindertagesstätte Christuskirche/ Wichernhaus. 

Mit ihrer fröhlichen, offenen, lebendigen Art und ihrem 

leckeren Essen erfreute sie Kinder, Eltern und Mitarbeiter 

jeden Tag aufs Neue. 
Ein Mensch, der viel lachte und für andere Menschen da 

war. 
Wir vermissen sie sehr und sind dankbar für die schöne 
Zeit, die wir mit ihr verbringen durften. 

In unseren Erinnerungen wirst du weiterleben. 
Deine Kolleginnen, Kinder und Eltern 

der Kindertagesstätte Wichernhaus 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Martin Bambauer zum KMD ernannt 

„Das gibt's nur alle Jubeljahre!" 

Die Kirchenmusikdirektoren mit Vizepräses 
Christoph Pistorius und Landeskirchenmusik-
direktor Ulrich Cyganek. Foto: Sergej Lepke 

Die Kirchenleitung hat sieben Kir- 

chenmusiker/innen zu Kirchenmu-

sikdirektoren ernannt. „Der Titel 

Direktor steht für die Wahrnehmung 

einer Leitungs- oder Führungsposi 

tion", hob Vizepräses Christoph Pis-

torius hervor. „Die neuen Titelträger 

leisten nicht nur herausragende Arbeit 

in ihrer Gemeinde, sondern engagieren 

sich weit über ihren eigenen Kirchturm 

hinaus", betont Lan-

deskirchenmusikdirektor Cyganek. 

„Kirchenmusikdirektor Martin Bam-

bauer ist Herr über die Pfeifen der 

größten Orgel in der rheinischen 

Kirche. Als Improvisator hat er sich 

einen Namen gemacht. In den ver-

gangenen Jahren hat er mit der 

Komposition von Singspielen und 

Kinderchor-Musicals das musikalische 

Repertoire für Kinder- und Ju-

gendchöre bereichert." 

Wir freuen uns mit dem neuen Kir-

chenmusikdirektor und gratulieren ihm 

zu diesem Ehrentitel! Ltt. 

Sieben Wochen ohne Sofort 

Andachten in der Passionszeit 

Augenblick mal! Sieben Wochen ohne 

Sofort! Was soll denn das? Genau! 

Pause. Und dann? Mal durchatmen. 

Die Ungeduld gilt als ein Symbol der 

Moderne. Man darf vieles verlieren - 

nur nicht die Zeit. 

Die Fastenaktion der Evangelischen 

Kirche „7 Wochen Ohne" möchte 2017 

eine Kur der Entschleunigung 

anbieten. Alles hat seine Zeit, ver-

spricht uns der Prediger in der Bibel. 

„Sieben Wochen ohne Sofort" lautet 

das Motto der diesjährigen Fasten 

aktion für die Zeit zwischen Ascher-

mittwoch und Ostern. 

Unsere Kirchengemeinde bietet vier 

Andachten zur Fastenaktion an. Tref-

fen ist jeweils mittwochs um 19:00 Uhr 

im Caspar-Olevian-Saal an den 

folgenden Terminen: 15. März, 22. 

März, 29. März sowie 5. April. Unsere 

Andachten in der Passionszeit werden 

von kleinen Teams aus 

Ehrenamtlichen vorbereitet und bieten 

ganz unterschiedliche Zugänge zu den 

Themen der Fastenaktion und der 

Passionszeit. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mittwochsforum 

8.03.2017: Fluchtursachen - Warum 

fliehen Menschen, wie lassen sich 

Fluchtursachen bekämpfen? 

Referent: Markus Pflüger, Arbeitskreis 

Asyl der AGF e.V. Trier Millionen 

Menschen geben ihre Heimat auf und 

riskieren bei der Flucht nach Europa 

ihr Leben. Gründe, sein Zuhause zu 

verlassen, liegen in aktuellen Kriegen 

und Terrorismus wie in Syrien, Irak und 

Afghanistan sowie in afrikanischen 

Staaten. Auch Unterdrückung und 

politische Verfolgung wie im Iran, 

arabischen Staaten oder auch in der 

Türkei zwingen Menschen in die 

Flucht. Im Vortrag und der 

anschließenden Diskussion sollen 

Fluchtgründe beleuchtet und 

Zusammenhänge mit der Politik des 

Westens aufgezeigt werden. 

15.03.2017: Bildung fördert die Ent-

wicklung 

Referent: Dr. Johannes Nebe, Ver-

einsvorsitzender „Bildung fördert 

Entwicklung", Trier Seit Beginn der 

kontrovers geführten Flüchtlingskrise 

2015 haben Rettungsvorschläge für 

Afrika Hochkonjunktur. Mit 

verschiedenen 

"Medizinverschreibungen", wie die 

Fluchtursachen zu bekämpfen sind, ist 

Afrika nicht geholfen. Hilfe von außen 

kann nicht die Lösung sein. Diese kann 

nur von innen kommen. Ein 

grundlegender Paradigmenwechsel in 

der politischen Ausrichtung der 

Entwicklungshilfe ist nötig. Krisen sind 

eben auch Chancen. 22.03.2017: 

Flüchtlingsarbeit des 

Caritasverbandes Trier e.V. - Von 

der Willkommenskultur zur Integra-

tionsarbeit 

Referent: Dr. Bernd Kettern, Caritas-

direktor Trier 

Im Herbst 2013 fragte das Land 

Rheinland-Pfalz die Caritas in Trier an, 

ob die Möglichkeit bestehe, kurzfristig 

für drei Monate 150 Flüchtlinge zu 

betreuen. Aus den 150 betroffenen 

Menschen wurden 2015 zeitweilig 

knapp 2.600. Gegenwärtig werden 

täglich immer noch ca. 3.000 

Menschen betreut. Der Vortrag wird 

Einblicke in diese Arbeit geben, aber 

auch die veränderten Rahmenbe-

dingungen ansprechen, unter denen 

sich heute Integration vollzieht bzw. 

nicht vollzieht. 

19.04.2017: Führung durch die Aus-

stellung „Caspar Olevian, die Refor-

mation und Trier" im Lesesaal der 

Stadtbibliothek mit Prof. Gunther 

Franz. Teilnehmerzahl ist begrenzt, 

Anmeldung erforderlich im Gemein-

debüro (0651/99491200). 26.04.2017: 

Exkursion zur Reformation in der 

Grafschaft Veldenz (ganztägig) mit 

Prof. Gunther Franz und Dr. Haufs-

Brusberg Teilnehmerzahl ist begrenzt, 

Anmeldung erforderlich im 

Gemeindebüro (0651/99491200). 

03.05.2017: Führung „Auf den Spu-

ren der Reformation und Caspar 

Olevians in Trier", Startpunkt Cas- 

par-Olevian-Saal, mit Prof. Gunther 

Franz 

Weitere Informationen zu den Füh-

rungen und der Exkursion entnehmen 

Sie bitte dem Flyer für das Mitt-

wochsforum und der Homepage. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Gehe hin und lerne" 

Jüdisch-christliche Gemeinschaftsfeier am 5. März 

Wie jedes Jahr zum Abschluss der 

Woche der Brüderlichkeit - in diesem 

Jahr am 5. März - richtet die Trierer 

Gesellschaft für christlich-jüdische 

Zusammenarbeit um 17 Uhr die 

jüdisch-christliche Gemeinschaftsfeier 

aus. Vertreter aus der jüdischen 

Gemeinde, der Abtei St. Matthias, des 

Dekanats Trier und der evangelischen 

Gemeinde bereiten die Feier vor. Der 

Chor der jüdischen Gemeinde hat 

bereits zugesagt. 

In diesem Jahr hat der Koordinie-

rungsrat der Gesellschaften als Motto 

vorgeschlagen: „Gehe hin und lerne!" 

Nachdem etwa zehn Jahre lang die 

Abtei St. Matthias mit ihrer Kirche 

Gastgeber für die Feier war, wurde im 

vergangenen Jahr zum ersten Mal ein 

Ortswechsel gewagt: Die Synagoge 

war der Ort der Feier. In diesem Jahr 

wird die Feier im Caspar-Olevi- an-

Saal stattfinden. 

Nähere Auskünfte: Ulrich Dann, Tele-

fon 28825. 

Politisches Gebet 

Theologisches Quartett 

Das Theologische Quartett Trier lädt 

am 25.04.2017 um 19.00 Uhr herzlich 

zum „Politischen Gebet" im Caspar-

Olevian-Saal ein. Mit dieser 

Gebetsform nimmt das TQT eine Tra-

dition auf, die vor Jahrzehnten von 

Dorothee Sölle u.a. in Köln begündet 

wurde und an vielen anderen Orten bis 

heute Nachahmer gefunden hat. Das 

„Politische Gebet" will politische 

Information mit biblischem Wort 

konfrontieren und bedient sich dabei 

verschiedener Elemente wie In-

formation, Meditation, Ansprache, 

Diskussion, Gebet und Aktion. Zurzeit 

geben die politische Großwetterlage 

und die gesellschaftlichen 

Verwerfungen Anlass zur Sorge. Dies 

möchte das „Politische Gebet" im April 

mit dem Thema „Angst - Lähmung 

oder Chance?" aufnehmen und 

Gelegenheit geben, Ratlosigkeit und 

Besorgnis miteinander zu teilen und 

durch informiertes Beten Trost und Mut 

zu erfahren. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Taize 2017 

... heraus (-ge-) rufen ..." 

Fünf Tage geistlicher Orientierung mit 

der ökumenischen Gemeinschaft von 

Taize! Unter dem Thema „heraus (-ge-

) rufen" bietet das Dekanat Trier eine 

Gemeinschaftsfahrt für junge Leute 

zwischen 15 und 29 Jahren: Mittwoch, 

24. Mai, bis Sonntag, 28. Mai 2017, am 

verlängerten Wochenende über Christi 

Himmelfahrt. Kosten: 99€ für 

Bustransfer, Unterkunft, Vollpension. 

Für Erwachsene ab 30 Jahre und 

Familien gelten besondere Vorgaben; 

sie melden sich selbst in Taize via 

Internet an. Genaue Informationen 

über Taize sind erhältlich unter 

www.taize.fr. 

Anmeldungen für Jugendliche und 

junge Erwachsene: Dekanat Trier, 

Pastoralreferent Johannes Rau, Pau-

lusplatz 3, 54290 Trier, Tel. 0651 

9794195; Email Johannes.Rau@Bis- 

tum-Trier.de. 

Ökumenische Bibelwoche 2017 

Bist du es?" Texte aus dem Matthäusevangelium 

Texte aus dem Matthäus-Evangelium 

stehen im Mittelpunkt der ökumeni-

schen Bibelwoche 2017, zu der der 

Arbeitskreis Ökumene auf Stadtebene 

ganz herzlich einlädt. 

Von den biblischen Texten ausgehend 

nähern wir uns der Botschaft des 

Evangelisten und diskutieren 

miteinander, in ökumenischer Weite, 

über seine Bedeutung für unser Leben 

und unsere Zeit. Die einzelnen 

Veranstaltungen sind offen gestaltet 

und erfordern keinerlei Vorwissen. 

Jeder Abend ist in sich abgeschlossen. 

1. Abend: 

Montag, den 03. April, 20:00 Uhr im 

Fetzencafe, Gemeindezentrum St. 

Augustinus, Im Treff 15, Tarforst 

„Seelsorge bei Windstärke 10" zu 

Matthäus 14,22-33: Jesus geht über 

das Wasser 

2. Abend: 

Mittwoch, den 05. April, 20:00 Uhr im 

Pfarrzentrum Liebfrauen, An der 

Meerkatz 

„Vergebung jenseits aller Kalkulation" 

zu Matthäus 18,23-35: Das Gleichnis 

vom hartherzigen Verwalter 

3. Abend: 

Freitag, den 07. April, 20:00 Uhr im 

Caspar-Olevian-Saal, Willy-Brandt 

Platz 

„Überraschend glücklich" zu Matthäus 

5,3-12: Die Seligpreisungen 

Schlussandacht der Bibelwoche mit 

anschließender Begegnung bei einem 

Glas Wein 

Informationen: Pfr. Luxa 0651 

9917016 

http://www.taize.fr/
mailto:Johannes.Rau@Bis-tum-Trier.de
mailto:Johannes.Rau@Bis-tum-Trier.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sola scriptura - Bibel pur!" 

Lesung der gesamten Lutherbibel 

Ein ökumenisches Projekt zum 500. 

Jahrestag der Reformation und zum 

300. Jubiläum der Welschnonnenkir-

che. 

Eine Kooperationsveranstaltung des 

katholischen Dekanats Trier, der 

Evangelischen Kirchengemeinde Trier, 

des Förderverein der Welsch-

nonnenkirche und der Marianischen 

Bürgersodalität. 

Freitag, 28. April, bis Sonntag, 7. 

Mai , 

täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr: 

Lesung der gesamten Lutherbibel, 

danach von 20.00 - 20.30 Uhr: 

Tagesabschluss mit Gebet und Bib- 

liolog 

Diese Lesungen finden in der Wel-

schnonnenkirche (Flanderstraße Trier) 

statt. 

Donnerstag, 27. April, 20.00 Uhr: 

Abendgebet zur Eröffnung. 

Veranstalter: 

Dekanat Trier 

Evangelische Kirchengemeinde Trier 

Förderverein der Welschnonnenkirche 

Marianische Bürgersodalität 

Interessierte, die gerne eine halbe 

Stunde lesen möchten, melden sich 

bitte bei: 

Katja Bruch, Dekanatsreferentin, 

katja.bruch@bistum-trier.de, 

01712276233 oder Pfarrer Thomas 

Luxa, luxa.trier@ ekkt.de, 0651 

9917016. 

mailto:katja.bruch@bistum-trier.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfi-Cup 2017 

Vorentscheid in Schweich 

Die Mannschaften aus Trier, Konz und Wittlich (v.l.); Foto: M. Ratz 

(Rz) Fünf Fußball-Mannschaften waren 

am 21. Januar angetreten, um den 

Wanderpokal des Kirchenkreises zu 

gewinnen und sich für den 

landeskirchlichen Konfi-Cup in Mön-

chengladbach zu qualifizieren. Kon-

firmandinnen und Konfirmanden aus 

Prüm, Konz, Wittlich und Trier stellten 

reguläre Mannschaften. Jungen aus 

Schweich und Trier mussten außer 

Konkurrenz antreten, weil die Regeln 

gemischte Mannschaften vorsehen. 

In der Sporthalle des Dietrich-Bon- 

hoeffer-Gymnasiums entwickelte sich 

ein spannendes Turnier. Die reine 

Jungenmannschaft mit Trainer 

Christoph Schaan gewann jedes Spiel. 

Leider konnten sie sich trotz dieser 

starken Leistung aufgrund der Regeln 

nicht für Mönchengladbach 

qualifizieren. 

Die Trierer Mannschaft, gecoacht von 

Matthias Ratz, lieferte ein her-

vorragendes Turnier ab. 

Der Spielplan sah trotz des Modus 

„jeder gegen jeden" ein Finale zwi-

schen dem Ersten und dem Zweiten 

vor. Die Trierer Mannschaft, die sou-

verän den ersten Platz geholt hatte, 

musste im Finale gegen Konz antreten. 

In einem ausgeglichenen Spiel stand 

auch nach Verlängerung kein Sieger 

fest. Im Sieben-Meter-Schie- ßen 

unterlang unser Team letztlich 

unglücklich. Gerne hätten wir den 

Kirchenkreis in Mönchengladbach 

vertreten. So trösten wir uns damit, 

eine tadellose Leistung gezeigt zu 

haben. Der Mannschaft aus Konz 

wünschen wir viel Erfolg in Mön-

chengladbach! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinderseite 

Kirchen in anderen Ländern 

Viele deutsche Städte haben eine oder 

mehrere Partnerstädte. Das bedeutet, 

dass diese Städte freundschaftlich 

verbunden sind. Wie in einer 

Freundschaft helfen sie sich 

gegenseitig, tauschen Ideen aus und 

stellen gemeinsame Projekte auf die 

Beine. Natürlich besuchen sich die 

Bürger gegenseitig. Oftmals liegen die 

Partnerstädte im Ausland. Die 

verschiedenen Kulturen, 

unterschiedliche Lebensgewohnheiten 

und Traditionen machen den 

Austausch sehr interessant. Triers 

Partnerstädte sind über den ganzen 

Globus verteilt: Sie liegen in China, 

Italien, England, den Niederlanden, 

Japan, Frankreich und den USA. Das 

ist sehr schön, so hat die Stadt viele 

Kontakte nach außen. Vielleicht hast 

du auch schon von einem Schüler-

austausch mit einer dieser Städte 

gehört? Auch Kirchengemeinden 

können solche Freundschaften haben. 

Die ev. Kirchengemeinde Trier hat eine 

Partnergemeinde in Irkutsk (Sibirien). 

Mit ihr steht sie regelmäßig in Kontakt. 

Julia Bambauer 

Witz 

Zwei Hennen stehen vor einem Schaufenster und 

betrachten die bunten Oster-Eierbecher. Da sagt die 

eine: „Schicke Kinderwagen haben die hier!“ 

Alle Jahre wieder: Ostereier 

Am Ostersonntag gefärbte und bemalte Eier ver-

stecken, sammeln, verschenken - und schließlich 

verspeisen. War schon immer so, oder nicht? Nein, 

das Wort Osterei taucht erst im 14. Jahrhundert in 

seiner Bedeutung als „Zinsei“ für die Grundherren 

auf, die vor Ostern ihre Pacht von den Bauern 

einforderten. Mit der Reformation im 16. und 17. 

Jahrhundert war das allerdings vorbei, und aus der 

Pflichtabgabe entwickelte sich freiwilliges Ver-

schenken - zum gleichen Termin, nämlich Ostern. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinderseite 

Osterhasen erst backen - dann essen 

Die Zutaten 180 g Mehl, 1 Ei, 90 g Zucker, 1 Päckchen Vanillezucker, 60 g 

Butter zu einem Mürbeteig verkneten und den Teig 2 Stunden in Alufolie 

gewickelt im Kühlschrank ruhen lassen. 

Den Teig dann auf einer bemehlten Fläche ca. 5 mm dick ausrollen und die 

Hasen ausstechen. 

Den Backofen 180°C bei Umluft aufheizen. Ca. 10 - 15 Min. backen. 

Nach dem Erkalten folgt die Verzierung: Es eignen sich die verschiedenen 

Zuckerstreusel - oder einfach Gummibären. Sie werden mit einer streichfähigen 

Glasur aus Puderzucker, vermischt mit Zirtonensaft, befestigt. 

Foto: gänseblümchen /pixelio.de 

FROHE'OSTERf
i1 

(j^^SSkbliw,^i 

NA. WIE SEHE 

ICH AUS? 
HM, MEIN OSTERHASEN-

KOSTÜM SCHEINT NOCH 
NICHT GANZ PERFEKT ZU 
SEIN! 
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Besondere Gottesdienste 

Wir sind behütet! 

So lautet das Thema des Familiengottesdienstes am Karnevalssonntag 2017, 

am 26.02.2017. Wir feiern diesen Gottesdienst im Caspar-Olevian -Saal und 

beginnen ausnahmsweise um 11:11 Uhr. Der Kinderchor unserer Gemeinde 

singt. 

Hüte und andere Kopfbedeckungen stehen im Mittelpunkt, es wird eine kleine 

Hutparade geben. Hüte gehören auch an Karneval bei vielen Verkleidungen 

dazu. Hüte schmücken uns und sie schützen uns, je nachdem vor Wind, Sonne, 

Regen oder Kälte. Und Hüte sind ein Zeichen, ein Hinweis auf Gottes Schutz, 

unter dem unser Leben steht. Mit Jakob und seiner Geschichte, die uns in der 

Bibel begegnet, entdecken wir, was es bedeutet, behütet zu sein, mit und ohne 

Kopfbedeckung. Wir freuen uns auf einen munteren Gottesdienst und natürlich 

über alle, die mit oder ohne Verkleidung mitmachen. Im Anschluss gibt es etwas 

zu trinken: Kaffee, Saft oder Sekt, je nach Laune. 

Gottesdienst in der Cüppers-Schule 

„Mit Gott ringen: Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn", so lautet das 

Thema des nächsten Gottesdienstes in der Wilhelm-Hubert-Cüppers-Schule am 

5. März um 10:30 Uhr. 

Im Mittelpunkt steht die biblische Gestalt Jakob und sein Kampf mit einem 

unbekannten Fremden. Ist es sein Kampf mit Gott? Als er in der Nacht den Fluss 

Jabbok überqueren will, stellt sich ihm der Unbekannte in den Weg und hindert 

ihn am Weiterkommen. Jakob kämpft auch mit sich selbst und mit seiner 

Vergangenheit. Es wird auch um unsere inneren und äußeren Kämpfe gehen, 

die einerseits ihre Spuren bei uns hinterlassen, die uns andererseits aber auch 

neue Räume und Möglichkeiten eröffnen. 

Salbungsgottesdienst am 8.März 

Ich komme nicht zur Ruhe, bin angespannt und rastlos - so geht es vielen 

Menschen in unserer Gesellschaft. Wir müssen funktionieren, machen, leisten. 

In Psalm 42 fragt ein Mensch: „Meine Seele, warum bist du so unruhig in mir?" 

Kein Wunder, würden wir heute sagen. Schau' nur mal, wie wir leben. Am 

Anfang der Passionszeit gibt es einen Gottesdienst, der Raum und Zeit bietet 

zum Innehalten. Ruhe finden. Im Augenblick sein. Gottes Gegenwart erfahren 

und spüren - mit allen Sinnen. Fühlen Sie sich eingeladen am 8. März um 19.00 

im Caspar-Olevian-Saal, gemeinsam mit anderen nach Ruhe für die Seele zu 

suchen. Der Salbungsgottesdienst bietet in einem meditativen Rahmen die 

Möglichkeit zu erfahren, was schon andere vor uns erlebt haben: „Unruhig ist 

unser Herz, bis es Ruhe findet in dir, o Gott." 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Taize - Abend im Caspar Olevian-Saal 
Der nächste Taizeabend findet statt am Sonntag, den 12.03.2017, um 19:30 Uhr 

im Caspar-Olevian Saal. 

Ausgehend von einem biblischen Leitwort steht das Singen der schlichten Taize-

Gesänge im Mittelpunkt des Abends. Miteinander hören auf Gottes Wort und 

andere Texte, bei Kerzenschein, Musik und meditativer Stille innehalten, 

nachspüren und zur Ruhe kommen. 

Zum Ausklang des Abends gibt es bei Brot und Wein Gelegenheit zur Begeg-

nung und zu Gesprächen. 

Gestaltet wird der Taizeabend von einem Vorbereitungsteam mit Ika Raffael, 

Doro Dann und Pfarrer Thomas Luxa. 

Deutsch-Persischer Gottesdienst am 19. März 

Fara residane bahar, mosadef ast ba aghaze sale noue baastaani iran va 

tamamiye keshvarhaye farsi zabon. 

Va in kalame zibaye enjil baraye aghaze saale noue mibashad, ke ma mita- 

vanim dar in monasebat be in kalame ziba fekr konim. Samimane shoma ra 

baraye maraseme moshtareke masihiyane farsi zabon va almani zabon dar roze 

yekshanbeh be tarikhe 19. März saate 11 dar kelisaye Bazilika davat 

minamayim. 

In marasem tavasote farsi zabanane hazer dar in kelisa amadeh shodeh ast. In 

marasem ra ba doa va sorod be zabane farsi va almani anjam khahim dad. Mit 

dem Frühlingsanfang beginnt auch das persische Neujahrsfest. Grund genug, 

noch einmal über die Jahreslosung nachzudenken. Dazu laden wir herzlich zum 

deutsch-persischen Gottesdienst am 19. März um 11.00 Uhr in die Basilika ein. 

Dieser Gottesdienst wird vorbereitet von Menschen aus den farsi-sprechen- den 

Gruppen in unserer Gemeinde. Wir feiern in zwei Sprachen, mit Liedern und 

Gebeten aus dem Iran, Afghanistan und Deutschland. 

Jugendgottesdienst am 26. März 

Wir feiern wieder Jugendgottesdienst! Kommt am 26. März um 18 Uhr in den 

Caspar-Olevian-Saal für einen fröhlichen und abwechslungsreichen Gottesdienst 

von Jugendlichen für Jugendliche. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Feierabendmahl am Gründonnerstag 

Zu einem besonderen Abendmahlsgottesdienst laden wir für Gründonnerstag, 

13.04.2017, um 19:00 Uhr ins Dietrich-Bonhoeffer-Haus ein. An Gründonnerstag 

erinnern wir uns an das letzte Mahl Jesu mit seinen Jüngern. In diesem Mahl 

liegen die Wurzeln für unsere Abendmahlsfeier. Wir feiern das Abendmahl, das 

wie beim letzten Mahl Jesu in eine Mahlzeit integriert ist. In diesem Jahr wird 

uns dabei die Abendmahlsüberlieferung des Evangelisten Markus begleiten. Das 

Feierabendmahl an Gründonnerstag bildet zugleich den Abschluss der 

diesjährigen Andachten in der Passionszeit. 

Vorankündigung: Konfirmationsjubiläum am 25. Juni 
Sind Sie vor 50, 60, 70 oder mehr Jahren konfirmiert worden? Dann merken Sie 

sich schon einmal den 25. Juni 2017 vor. Dann feiern wir in unserer Kirche zum 

Erlöser die Goldene, die Diamantene, die Gnaden- oder die Eichenkonfirmation 

im Gottesdienst um 11 Uhr. Die Predigt hält Pfarrerin Wiebke Dankowski. Im 

Anschluss an den Gottesdienst landen wir zum gemütlichen Beisammensein im 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus ein. 

Sie können sich ab jetzt im Evangelischen Gemeindebüro (Tel. 99491200) 

anmelden. 

Bethel-Kleidersammlung 

Vom 20. März bis 25. März werden Kleiderspenden 

für die Brocken  Sammlung Bethel 

eingesammelt. 

Kleidersäcke erhalten Sie im Ge- 

■6 meindebüro oder im Dietrich-Bon- 

hoeffer-Haus. 

Bitte geben Sie nur tragbare Kleidung 

ab. Fragen Sie sich: Würde ich dieses 

Kleidungsstück tragen, wenn ich es 

bekäme? 

Bitte bringen Sie die gefüllten Säcke in 

der Zeit zwischen 8:00 und 16:00 Uhr 

zum DBH über die Zufahrt von der 

Theobaldstraße. Bei Fragen wenden 

Sie sich an Hausmeister Stephan 

Scholzen, 

Tel. 0174 5620234. 

Wenn Sie keine Möglichkeit haben, die 

Kleidersäcke selbst zu bringen, können 

diese abgeholt werden. Bitte melden 

Sie sich dazu im Gemeindebüro unter 

99491200.Foto: LL 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Menschen 

Wir nehmen Anteil 

 

 
 
Diese Seiten dürfen wir im Internet nicht 
veröffentlichen! Wir bitten um Ihr Verständnis!  

Lebenden 

Toten? Er ist nicht hier, 
Was sucht ihr den 

h?i den Toten 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir gratulieren zum Geburtstag! 

Menschen 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Menschen 

  

Wir gratulieren herzlich auch allen Nichtgenannten! Möchten Sie nicht genannt 

werden, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro, Tel. 99 49 12 00. (Wir 

veröffentlichen ab dem 80. Lebensjahr.) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Adressen 

Ansprechpartner der Gemeinde 

Pfarrer Reinhard Müller 
Vorsitzender Presbyterium 
Fahrstraße 14 | 54290 Trier Tel. 
99161997 

E-Mail: reinhard.mueller@ekkt.de 

Claudia Giehl 

stellv. Vorsitzende Presbyterium 
Layweg 17 | 54293 Trier Tel. 0176 
26026933 E-Mail: 
claudia.giehl@ekir.de 
Pfarrerin Wiebke Dankowski 
Wilhelm-Leuschner-Straße 26 | 54292 
Trier Tel. 17039985 
E-Mail: dankowski.trier@ekkt.de 
Pfarrer Thomas Luxa 
Engelstraße 17 | 54292 Trier Tel. 
9917016 
E-Mail: luxa.trier@ekkt.de 
Pfarrer Matthias Ratz 
Tempelherrenstraße 50 I 54294 Trier 
Tel. 93726887 
E-Mail: ratz.trier@ekkt.de 

Vikarin Vera Mantowsky 
Tel. 56198161 
E-Mail: mantowsky.trier@ekkt.de 
Pfarrer Sebastian Kost 
Tel. 06592 9849944 
E-Mail: sebastian.kost@ekkt.de 
Pfarrerin Friederike Kuhlmann-Fleck 
Flüchtlingsarbeit Ev. Kirchenkreis Trier 
Tel. 0152 34336854 
E-Mail: kuhlmann-fleck.trier@ekkt.de 
Kantor Martin Bambauer 
Am Herrenbrünnchen 5 | 54295 Trier 
Tel. 994912012 
E-Mail: Martin.Bambauer@t-online.de 
Jugendreferent Dirk Löwe 
Jugendtreff 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Tel. 141939 
E-Mail: jugendtreff.trier@ekkt.de 
Kindergartenleiterin Marion 
Krutzinna-Gallmeister 
Tel. 39027 | Fax: 99189348 E-Mail: 
kita.trier@ekkt.de 

Evangelische Kirchengemeinde Trier 
Evangelisches Informations- und Begegnungszentrum 
Gemeindebüro - Seelsorge - Kircheneintritt - Kirchencafe 
Konstantinplatz 10 | 54290 Trier 
Tel. 0651-99491200 | Fax: 9949120-20, | E-Mail: trier@ekkt.de 
www.evangelisch-trier.de 

Bankverbindung: 
Sparkasse Trier: IBAN-Nr.: DE45 5855 0130 0000 2325 61 | SWIFT-BIC: 
TRISDE55 
Öffnungszeiten 
Gemeindebüro Pfarrerpräsenz 

Mo-Mi 9.00-12.00 14.00-16.00 Uhr Mo und Mi 15.00-17.00 Uhr 

Do 9.00-12.00 14.00-18.00 Uhr Di und Fr 10.00-12.00 Uhr 

Fr 9.00-12.00 Uhr Do 14.30-16.30 Uhr 

Öffnungszeiten Evangelische Kirche zum Erlöser - Konstantin-Basilika 

Februar, März Die bis Sa 10 - 12 Uhr 14 - 16 Uhr, So 13 -15 Uhr 

April Mo bis Sa 10 - 18 Uhr, So 13 - 18 Uhr 

mailto:reinhard.mueller@ekkt.de
mailto:claudia.giehl@ekir.de
mailto:dankowski.trier@ekkt.de
mailto:luxa.trier@ekkt.de
mailto:ratz.trier@ekkt.de
mailto:mantowsky.trier@ekkt.de
mailto:sebastian.kost@ekkt.de
mailto:kuhlmann-fleck.trier@ekkt.de
mailto:Martin.Bambauer@t-online.de
mailto:jugendtreff.trier@ekkt.de
mailto:kita.trier@ekkt.de
mailto:trier@ekkt.de
http://www.evangelisch-trier.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum 

Adressen Impressum 

Evangelische Kirche zum Erlöser 

Basilika 
Konstantinplatz, 54290 Trier Tel. 

42570 (Schriftentisch Basilika) 
Küsterin Frau Niesen, Tel. 72468 

Küster Herr Becker, 0171 1829554 
Küsterin Frau Keller, 

Tel. 0171 5306236 
Caspar-Olevian-Saal 
Willy-Brandt-Platz, 54290 Trier 
Küsterin Frau Lieder, 

Tel. 0171 5306502 Dietrich-

Bonhoeffer-Haus - 

Gemeindezentrum - 
Nordallee 7, 54292 Trier Tel. 0174-
5620234 Hausmeister Herr Scholzen 
E-Mail: scholzen.trier@ekkt.de 
Evangelisches Gemeindebüro 
Konstantinplatz 10, 54290 Trier Tel. 
99491200 E-Mail: trier@ekkt.de 
Cafe Basilika 
Evangelisches Begegnungszentrum 
Konstantinplatz 10, 54290 Trier Tel. 
994912015 
Kindertagesstätte Wichernhaus 
Am Palastgarten 4, 54290 Trier Tel. 
39027 
Diakonisches Werk 
Theobaldstraße 10, 54292 Trier Tel. 
2090050 | www.diakoniehilft.de 
Evangelische Studentinnen- und 
Studentengemeinde 
Im Treff 19, 54296 Trier Tel. 16051 | 
www.esg-trier.de 

Herausgeber 
Evangelische Kirchengemeinde Trier, 
Konstantinplatz 10, 54290 Trier, durch 
den Redaktionsausschuss im Auftrag 
des Presbyteriums: 
Birgit Kochsiek (Koch), Ulrike Lam- 
berty (Lam), Marlies Lehnertz- 
Lütticken (LL), Frieder Lütticken (Ltt), 
Ulrike Schmid (SCH), Arnim Schmidt-
Domine (ASD), Vorsitz: Pfarrer 
Matthias Ratz (Rz); V.i.S.d.P. 
Layout und Bildredaktion 
aktiv Kommunikationsdienst, 
Arnim Schmidt-Domine, 
Tel. 0651-970670 
E-Mail: Gemeindebrief@konstantin- 
basilika.de 
Druck (100% Recyclingpapier) 
Gemeindebriefdruckerei, Martin-
Luther-Weg 1, 
29393 Groß Oesingen 
Der nächste Gemeindebrief 
erscheint am 24. April 2017 
Redaktionsschluss: 10.03.2017 

Gerne können Sie den Gemeinde-
brief durch eine Spende 
unterstützen: 
Ev. Kirchengemeinde Trier 
Stichwort: Gemeindebrief IBAN-Nr.: 
DE45 5855 0130 0000 2325 61 | 
SWIFT-BIC: TRISDE55 
Internetseiten 
Evangelische Kirchengemeinde 
Trier: www.evangelisch-trier.de 
www.trier2017.de 
Evangelischer Kirchenkreis Trier: 
www.ekkt.de 
www.ekkt2017.de 

mailto:scholzen.trier@ekkt.de
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Service 

Kirchenmusik in unserer Gemeinde 

Familiengottesdienst 

Karnevalssonntag 

26.Februar 2017 

11.11 Uhr 

Caspar-Olevian-Saal 

mitgestaltet vom 

Ev. Kinderchor 

Chöre 
Caspar-Olevian-Chor 
Montag 19.30-21.15 Uhr Infos: 
Martin Bambauer Tel. 994912012 
Caspar-Olevian-Saal 
Trierer Bachchor 
Donnerstag 19.30 - 21.30 Uhr 
Infos: Martin Bambauer, Tel. s.o. 
www.trierer-bachchor.de Caspar-
Olevian-Saal 
Ev. Kinderchor 
Montag 16.15 - 17.15 Uhr Infos: 
Astrid Hering Tel. 9943812 
Caspar-Olevian-Saal 

in 
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Quarter past seven Dienstag 
19.30 Uhr Infos: Martin Sons, Tel. 
9912066 Dietrich-Bonhoeffer-
Haus 
Gospel-Voices e.V. 
Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr 
Infos: Netty Blum-Baart Tel. 
9982717 Dietrich-Bonhoeffer-
Haus 

Instrumentalgruppen 
Posaunenchor 
Donnerstag 18.00 Uhr Infos: Martin 
Görg Tel. 0171- 8005633 Dietrich-
Bonhoeffer-Haus 
Blockflötenkreis 
Mittwoch 18.00 - 19.30 Uhr Infos: Hela 
Schmutzler, Tel. 10883 ESG-Zentrum 
an der Uni, Im Treff 19 

http://www.trierer-bachchor.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Service 

Kinder- und Jugendarbeit 

Kinder- und Jugendtreff 

Krabbelgruppe 
Infos: über Jugendtreff Dirk Löwe 

Programm Jugendtreff 
Während der Ferien geschlossen! 

Montag 
16-18 Uhr 18-
20 Uhr 18 Uhr 
Dienstag 
13.30-19 Uhr 
18 Uhr 
Mittwoch 
Donnerstag 
16-20 Uhr 

DBH-Kindergruppe 
Segeltreff 
Spielerunde 
Konfirmandentag 
Teamsitzung 
geschlossen 
Bandproben und 
Gitarrenunterricht 

Freitag 
16-20 Uhr Freitagsclub 
17 Uhr Literatur-AG 
18 Uhr Rollenspiel 
Samstag und Sonntag 
Wochenendfahrten, Klettern, Kanu, 
Konfiwochenenden und Filmnächte 

Infos: Christoph Schaan und 
Dirk Löwe, Tel. 141939 
jugendtreff.trier@ekkt.de 
www.dbhtrier.de 

Jugendtreff 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Kindergottesdienst 

Helferteam Mittwoch 19.30 Uhr 
Infos: Carolin Bambauer, 
Tel. 9949832 
Cafe Basilika 

Pfadfinder VCP 

Mädchen-Sippe 
Alter: ca. 12 Jahre 

Treffen: Donnerstag 14.00-15.00 Uhr 

Ansprechpersonen: 

Leatitia King, Kiilefifia@gmail.com 
Linnea Schmitt, blumelinnea@gmail. 
com 
Jungen-Sippe 
Alter: ca. 12-15 Jahre 
Treffen: Mittwoch 14.30-16.00 Uhr 
Ansprechpersonen: 
Silvia Bläsius, Tel. 9934965 
s.blaesius@online.de Gwydion 
Neukirch gwydionneukirch@web.de 
Jugendtreff 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

GRopper 

mailto:jugendtreff.trier@ekkt.de
http://www.dbhtrier.de/
mailto:Kiilefifia@gmail.com
mailto:s.blaesius@online.de
mailto:gwydionneukirch@web.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Service 

Erwachsenenbildung: Vortrag und Gespräch 

Mittwochsforum 
Wissenschaft - Kultur - 

Leben 
Infos: Wiebke Dankowski, 
Tel. 17039985 

Cafe Theo 

Donnerstag, 16. März 20 Uhr 
Wer die Wahl hat... - Wahlrecht und 
Wahlmüdigkeit 
Donnerstag, 20. April 20 Uhr 
Vergnügt, erlöst, befreit? 
Halbzeitbilanz im Jubiläumsjahr der 
Reformation 
Infos: Dr. Herbert Lindenlauf, 
Tel. 17039985 
Cafe Basilika 

Mittwoch 15.30 Uhr - 17.00 Uhr 
22.Februar 08. und 22. März 05. 
und 19. April 
Wir lesen den Roman von Juli Zeh 
„Unterleuten" 
Infos: Rosemarie Ommeln, 
Tel. 10360 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Literaturkreis 

4. Dienstag im Monat 10.30 Uhr - 
12.00 Uhr 
Wir lesen und besprechen Literatur 
aus Afrika, Asien und Lateinamerika 
Infos: Frau Schwarzenbarth, 
Tel. 1706049, 

Frau Wiegand, Tel. 74123 Cafe 

Basilika 

d 
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Service 

Erwachsenenbildung: Gemeinschaft und Begegnung 

Offener Treff - Cafe Basilika Montagsclub 

Spielenachmittag Mittwoch 14.30 
Uhr 
Brett-, Würfel- und Kartenspiele 
Infos: Pfarrer Ratz, Tel. 93726887 
Gemeindecafe Donnerstag ab 
14.30 Uhr 
Offener Treff mit Gespräch Infos: 
Pfarrerin Dankowski, 
Tel. 17039985 
Kirchencafe Sonn- und Feiertag 
nach den Gottesdiensten Infos: Frau 
Binzen, Tel. 85552 
Offenes Cafe 
Dienstag bis Samstag 12 - 16 Uhr 
Infos: Frau Niesen, Tel. 9949120-15 

Morgenlob 

Donnerstag 11.00 Uhr 
23.Februar 09. und 23. März 13. 
und 20. April 
Ein Morgen von und für Frauen, ein 
Morgen mit Andacht, Schlemmer-
frühstück und viel Unterhaltung. 

Infos: Pfr. i.R. Herfel, Tel. 170-7488 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Hauskreis 

Freitag 19.30 Uhr Infos: Wiebke 

Dankowski, 
Tel. 17039985 
Pfarrhaus Wilhelm-Leuschner-Str. 26 

Montag 14.30 - 16.30 Uhr 

20.Februar 
6., 13., 20. und 27. März 
3., 20. und 24. April 

Wir sind ein Kreis von Seniorinnen. 

Unsere Treffen beginnen mit einer 

Andacht; nach dem Kaffee- bzw. Tee-

Trinken widmen wir uns 

verschiedenen thematischen 

Schwerpunkten. 

Infos: Frau Lindenmeyer, Tel. 21729 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Senioren-Skatgruppe 

Mittwoch 14.00 -17.30 Uhr 

Infos: D. Alberto Tel. 01520-6106043 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Selbsthilfegruppen 

Gruppe für „Trauernde Eltern in 

Trier", deren Kind gestorben ist. 
Infos: Tina Tietzen, Tel. 1456339 

Gruppe Alkohol- und Medikamen- 
tenabhängige und ihre Partner 

Infos: Frau Papanastasiou, 
Diakonisches Werk, Tel. 2090058 
Gruppe Glücksspielsüchtige 
Mittwochs 19.15 - 21.15 Uhr 

Infos: Tel. 0179 2492087 Dietrich-

Bonhoeffer-Haus 

Frauentreff 

1. Donnerstag im Monat 14.00 Uhr 
Infos: Diakonisches Werk, 

Tel. 2090050 Dietrich-Bonhoeffer-

Haus 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Service 

Erwachsenenbildung: Gesundheit und Kreativität 

Handarbeitskreis Tanzkreise 

Montag 14.00 - 17.00 Uhr 

Handarbeiten aller Art in 

gemütlicher Runde Infos: 

Elisabeth Schleimer, Tel. 

99189390 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Lachclub 

Freitags 1 x im Monat 18.00 - 
19.00 Uhr 
Bitte Termine erfragen. 
Lach-, Atem- und Entspannungs-
übungen 
Infos: Jutta Bretz, Tel. 1455996 
Ingeburg Brandt, Tel. 9933957 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Gymnastik 

Dienstag 09.30 - 10.15 Uhr 
Gymnastik für Ältere 

Infos: Frau Diedrich, Tel. 06569 417 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Wanderung 

Donnerstag, 09. März 14.00 Uhr 
Treffpunkt: Restaurant Parkplatz 
Monte Petris, Petrisberg 
Donnerstag, 23. März 14.00 Uhr 
Treffpunkt: Edeka Parkplatz Tarforst 

Donnerstag, 6. April 14.00 Uhr 
Treffpunkt: Olewig Brettenbach- 
straße 
Gehzeit: ca. 2 Std., mit Schlussrast 
Infos: Karin Geiben, Tel. 15445 oder 
montags Serviceseiten TV unter 
Eifelverein 

Folklore-Tänze für Frauen 
Dienstag 20.00 - 21.30 Uhr 
Anfänger herzlich willkommen! 
Griechische Volkstänze 
Donnerstag 20.00 - 21.30 Uhr 
gerade Kalenderwoche 
sehr leicht bis mittelschwer 
Balkantänze für Fortgeschrittene 
Donnerstag 20.00 - 21.30 Uhr 
ungerade Kalenderwoche 
Infos: Sylvia Swoboda , Tel. 38820 
Kath. Pfarrei Heiligkreuz - Pfarrsaal 
Freies Tanzen Freitag 14.30 - 17.30 
Uhr 
24. Februar 10. und 24. März 07. 
und 21. April 
Infos: M. und U. Lange, Tel. 21643 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Qi Gong 

Mittwochs 9.00 - 10.00 Uhr 
Yi Xue - Praxis: Qi Gong Übungen 
zur Stärkung von Gesundheit und 
Wohlbefinden 
Infos: Regina Stolle, 
Tel. 0151 56921493 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Sommer 
im Palastgarten 

Öffentlichkeitsarbeit 
Schaukastengruppe 

Treffen nach Vereinbarung 
Infos: Sabine Schulte, 
Tel. 9934979 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienste 

KinderKirche 

Caspar-Olevian-Saal: 10 - 12 Uhr 

18. März 

In den Ferien findet keine 
KinderKirche statt. 

Basilika: Sonntag 11 Uhr 
parallel zum Hauptgottesdienst, 
zusätzliche Spielecke im 
Eingangsbereich In den Ferien 
findet kein Kindergottesdienst 
statt. 

Krabbelgottesdienst 

Caspar-Olevian-Saal: 16 Uhr 

Samstag, 25. Februar 

Samstag, 25. März Samstag, 

22. April 

Altenheim Gottesdienste 
Mutter-Rosa-Altenheim 
N.N. 
St. Irminen Willibrord-Kapelle 
10. März 10.30 Uhr 
21. April 10.30 Uhr 
Seniorenheim „Härenwies" 
11. April 10.30 Uhr 
Hildegard von Bingen 
17. März 10.30 Uhr 
Residenz am Zuckerberg 

02. März 10.30 Uhr 

06. April 10.30 Uhr 

Seniorenzentrum AGO Trier-Euren 

13. April 16.00 Uhr 

Seniorenzentrum Barmherz. Brüder 

2. Freitag im Monat 

Kirchentaxi zum Gottesdienst 

Telefon 0651 - 48048 

Anruf bis Sonntagmorgen 8.00 Uhr 

Sonntag, 26. Februar 
BASILIKA: 9.30 Uhr, Luxa 
CASPAR-OLEVIAN-SAAL: 11.11 
Uhr, 
Fastnacht, Familiengottesdienst 
mitgestaltet vom Ev. Kinderchor, 
Mantowsky und Müller 

Freitag, 3. März 
Caspar-Olevian-Saal: 17 Uhr, Welt-
gebetstag, Ökumenischer Gottes-
dienst, Dankowski 

Sonntag, 5. März 
Caspar-Olevian-Saal: 9.30 Uhr, 
Luxa 
Wilhelm-Hubert-Cüppers-Schule: 
10:30 Uhr, Mantowsky, Müller 
Basilika: 11 Uhr, mit Abendmahl 
(Wein), Ratz 
Mittwoch, 8. März 
Caspar-Olevian-Saal: 19 Uhr, 
Salbungsgottesdienst, Mantowsky 
Sonntag, 12. März 
Caspar-Olevian-Saal: 9.30 Uhr, 
Schulte 

Basilika: 11 Uhr, Müller Caspar-

Olevian-Saal: 19.30 Uhr, Taize, Luxa 
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Gottesdienste 

Mittwoch, 15. März Sonntag, 9. April 

Caspar-Olevian-Saal: 19 Uhr, 
Passionsandacht 
Sonntag, 19. März 
Caspar-Olevian-Saal: 9.30 Uhr, mit 
Abendmahl (Traubensaft), Dankowski 
Basilika: 11 Uhr, Deutsch-Persischer 
Gottesdiesnt, Kuhlmann-Fleck 
Mittwoch, 22. März 
Caspar-Olevian-Saal: 19 Uhr, 
Passionsandacht 
Sonntag, 26. März 
Caspar-Olevian-Saal: 9.30 Uhr, 
Müller 

Basilika: 11 Uhr, Mantowsky Caspar-

Olevian-Saal: 18.00 Uhr, 

Jugendgottesdienst, Ratz und Team 
Mittwoch, 29. März 
Caspar-Olevian-Saal: 19 Uhr, 
Passionsandacht 

Freitag, 31. März 

Basilika: 19 Uhr, Evensong, Müller 

Sonntag, 2. April 

Caspar-Olevian-Saal: 9.30 Uhr, 
Mantowsky 

Basilika: 11 Uhr, mit Abendmahl 
(Traubensaft), Luxa 
Mittwoch, 5. April 
Caspar-Olevian-Saal: 19 Uhr, 
Passionsandacht 

Caspar-Olevian-Saal: 9.30 Uhr, 
Dankowski 
Basilika: 11 Uhr, Ratz 

Gründonnerstag, 13. April 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: 19 Uhr, 
mit Tischabendmahl (Wein), 
Mantowsky, Müller 

Karfreitag, 14. April 
Caspar-Olevian-Saal: 9.30 Uhr, mit 

Abendmahl (Wein), Mantowsky 

Basilika: 11 Uhr, mit Abendmahl 

(Wein), Dankowski Caspar-Olevian-

Saal: 15 Uhr, mit Sitzabendmahl 

(Traubensaft), Los- sjew 
Ostersonntag, 16. April 

Basilika 6 Uhr, mit Abendmahl 
(Traubensaft), Luxa 
Basilika: 11 Uhr, mit Abendmahl 
(Traubensaft), Müller 

Ostermontag, 17. April 
Basilika: 11 Uhr, Familiengottes-
dienst, Ratz 

Sonntag, 23. April 

Caspar-Olevian-Saal: 9.30 Uhr, Ratz 

Basilika: 11 Uhr, Kuhlmann-Fleck 
Freitag, 28. April 
Basilika: 19 Uhr, Evensong, 
Mantowsky 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2-Flügel - Lieblingslieder und Geschichte 

Kein Konzert, keine Lesung, sondern beides gleichzeitig. 

Ein Abend mit Christina Brudereck und Ben Seipel 

 

Freitag, den 17.03.2017 - 19:30 Uhr - 

Caspar-Olevian Saal 

mp 

Eintritt 12€/6€ ermäßigt; Vorverkauf auf www.ticket-regional.de 

Christina Brudereck liebt es, Geschichten zu erzählen. Ben Seipel liebt Musik. Und 

sein Instrument, den Flügel. Beide sind virtuos auf ihrem Gebiet. 

Mit ihrem Programm „Kopfkino" weitet 2Flügel im Reformationssjahr' den Blick. 

Lieblingslieder und Geschichten zu Filmen des Lebens. ' Poetry-Slam, 
■ '.tBe . J 
virtuose Klaviermusik, kleine feine Zeilen, Hymnen und Kinderlieder.- 

Christina Brudereck ist Theologin und '■Sfchftstellerin. Sie verbindet Kultur, Politik 

und Theopoesie. 

Benjamin Seipel ist Pianist und Dozent an der Hochschule für Musik Köln. Seine 

Improvisationen sind inspiriert von Soul, Jazz und Klassik, 

Kinderliedern und Hymnen. 

http://www.ticket-regional.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Der nächste Gemeindebrief erscheint am 23. Apri 

Familiengottesdienst an Ostermontag 
Osterspiel mit Tod und Pudel 

Ostermontag, 17. April um 11 Uhr 

in der Kirche zum Erlöser - Konstantin-Basilika 


